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Das Statistische Landesamt informiert: 

 
Nur noch leichter Anstieg der Erwerbstätigenzahlen in Bremen im dritten Quartal 2009 
 
Nach Mitteilung des Statistischen Landesamtes und vorläufigen Berechnungen des Ar-
beitskreises „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“ (AK ETR) ist der Be-
schäftigungsaufbau im dritten Quartal 2009 gestoppt. Die Zahl der Erwerbstätigen fiel im 
Land Bremen um 0,3 %, nach +0,1 % im zweiten Quartal 2009. Für das gesamte Jahr 
2008 gab es einen Anstieg um 1,0 %. Ausschlaggebend für die Entwicklung war die Ab-
nahme der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung. In Bremen fiel der Abschwung 
der Erwerbstätigen im Vergleich zum Bundesgebiet (-0,2 %) etwas stärker aus. Insgesamt 
waren 391 055 Personen im dritten Quartal 2009 in Bremen erwerbstätig; 39 Personen 
weniger als im zweiten Quartal 2009. 
 
Nach einzelnen Ländern aufgeschlüsselt ergaben sich Veränderungsraten gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahresquartal in einer Bandbreite von -1,2 % in Thüringen bis +1,2 % in 
Berlin. Bundesweit sank die Erwerbstätigkeit um 0,2 %. Auch zwischen den Stadtstaaten und 
den Flächenländern gab es in der Entwicklung der Erwerbstätigkeit Unterschiede: Stadtstaa-
ten zusammen erreichten ein Plus von 0,9 %, die Erwerbstätigkeit in Flächenländern sank 
gegenüber dem Vorjahr um 0,3 %.  
 
Zum Ergebnis besonders stark beigetragen hat der Wirtschaftsbereich „Dienstleistungen“ in 
Bremen. Hier wurde ein Plus von 1,8 % erzielt, gegenüber einem Anstieg im Bundesdurch-
schnitt von 2,1 %. Der Rückgang der Erwerbstätigkeit im Verarbeitenden Gewerbe (-2,3 %) 
war spürbar geringer als im Bundesschnitt (-3,5 %). Der Bereich „Handel, Gastgewerbe und 
Verkehr“ in Bremen veränderte sich nach zwei Jahren erstmalig negativ (-0,3 %), während er 
im Bund stabil blieb (0,5 %). 
 
Die Aussichten für die Lage auf dem Arbeitsmarkt sind derzeit bedenklich. Die Entwicklung 
der Zahl der Erwerbstätigen, auch in der regionalen Betrachtung, läuft in der Regel zeitlich 
nach und reagiert auf konjunkturelle Schwankungen später. Diese Zeitverzögerung ist durch 
den Einsatz arbeitsmarktpolitischer Instrumente wie der Kurzarbeit eher größer geworden. 
Die Abwärtsbewegung auf den Arbeitsmärkten hat begonnen.  
 
Bei den hier vorgelegten Länderergebnissen, die auf dem Rechenstand des Statistischen 
Bundesamtes vom 19. Dezember 2009 basieren, handelt es sich um Berechnungen des AK 
ETR, dem alle Statistischen Landesämter, das Statistische Bundesamt sowie der Deutsche 
Städtetag angehören. 

Für weitere Informationen steht Ihnen Dr. Andreas Cors, Tel.: 361-21 42, zur Verfügung. 



 
 
 
 

Erwerbstätige (am Arbeitsort) in Deutschland 
            

2008 2009 

1. Vj   2. Vj   3. Vj   4. Vj   1. Vj   2. Vj   3. Vj   1. Vj  2. Vj  3. Vj  Land 

Personen in 1000 
Veränderung zum 

Vorjahr in % 

Baden-Württemberg 5 546,6 5 595,9 5 608,8 5 654,2 5 567,0 5 583,9 5 568,9  0,4 - 0,2 - 0,7

Bayern 6 563,5 6 636,2 6 670,7 6 721,9 6 602,3 6 640,7 6 659,2  0,6  0,1 - 0,2

Berlin 1 610,4 1 631,5 1 645,8 1 664,2 1 638,5 1 655,9 1 665,9  1,7  1,5  1,2

Brandenburg 1 026,4 1 045,5 1 058,0 1 063,1 1 031,2 1 049,6 1 061,6  0,5  0,4  0,3

Bremen  388,7  390,8  392,2  397,7  390,8  391,1  391,1  0,6  0,1 - 0,3

Hamburg 1 099,2 1 108,1 1 116,9 1 132,1 1 119,9 1 123,7 1 126,4  1,9  1,4  0,9

Hessen 3 084,6 3 105,8 3 121,1 3 144,8 3 101,2 3 111,6 3 117,5  0,5  0,2 - 0,1

Mecklenburg-Vorpommern  716,3  731,1  741,3  739,8  713,1  728,3  740,0 - 0,4 - 0,4 - 0,2

Niedersachsen 3 610,8 3 654,6 3 681,1 3 702,2 3 637,4 3 672,0 3 693,3  0,7  0,5  0,3

Nordrhein-Westfalen 8 591,3 8 662,7 8 716,2 8 787,1 8 631,0 8 661,0 8 683,6  0,5  0,0 - 0,4

Rheinland-Pfalz 1 835,2 1 854,4 1 865,4 1 874,4 1 838,5 1 853,4 1 860,9  0,2 - 0,1 - 0,2

Saarland  508,1  509,0  510,2  514,0  506,3  505,1  504,9 - 0,4 - 0,8 - 1,0

Sachsen 1 921,3 1 948,6 1 967,9 1 976,6 1 910,2 1 932,3 1 956,1 - 0,6 - 0,8 - 0,6

Sachsen-Anhalt  996,3 1 008,1 1 019,9 1 035,3  994,1 1 004,3 1 015,1 - 0,2 - 0,4 - 0,5

Schleswig-Holstein 1 252,6 1 270,7 1 281,3 1 286,4 1 261,4 1 277,1 1 284,1  0,7  0,5  0,2

Thüringen 1 012,5 1 026,8 1 036,2 1 039,0 1 004,1 1 012,9 1 023,3 - 0,8 - 1,4 - 1,2

Deutschland 39 764,0 40 180,0 40 433,0 40 733,0 39 947,0 40 203,0 40 352,0  0,5  0,1 - 0,2

Nachrichtlich:                

  alte Länder ohne Berlin 32 480,7 32 788,4 32 963,9 33 215,0 32 655,8 32 819,6 32 890,0  0,5  0,1 - 0,2

  alte Länder mit Berlin 34 091,1 34 419,9 34 609,7 34 879,1 34 294,3 34 475,5 34 555,9  0,6  0,2 - 0,2

  neue Länder ohne Berlin 5 672,9 5 760,1 5 823,3 5 853,9 5 652,7 5 727,5 5 796,1 - 0,4 - 0,6 - 0,5

  neue Länder mit Berlin 7 283,3 7 391,6 7 469,1 7 518,0 7 291,2 7 383,4 7 462,0  0,1 - 0,1 - 0,1

_______       

Quelle: Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder”.  — Berechnungsstand:  19. November 2009. 
 
 
 



Erwerbstätige im Land Bremen
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